
Zum Abschluss des Wiedenbrücker Christkindlmarkts wird das Sparschwein gefüttert. Die Kreissparkasse
stiftet das Geld für die drei Hauptgewinner der Marktombola der Togo-Hilfe. Das Bild zeigt (v. l.) Andreas
Rommel, Ursula Billen (dritter Preis), Bernhard Peitz (erster Preis), Michael Dippong (zweiter Preis) und
Nadine Künne. Bild: Wieneke
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Sprachscout?
Nein, danke!

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Anlässlich des „Glocke“-Be-
richts „Sprachscouts wollen
Kindern Spaß am Lernen
vermitteln“ (23. Dezember),
hat Paul F. Jesse, Kleestraße
10, Rheda-Wiedenbrück, den
hier abgedruckten Leser-
brief verfasst.

Wie soll das an sich lobens-
werte Werk gelingen, wenn
schon die „Berufsbezeich-
nung“ derart misslungen ist,
dass sie umgehend in die
Sprachmülltonne gehört. Diese
befindet sich, meine Damen
und Herren des inneren Rades
und anderer wichtiger Kreise,
unmittelbar hinter der Tonne
für Küchenlateinabfälle. Dazu
– etwas abgewandelt – das
tröstliche Gedicht von Robert
Gernhardt „Ein Gast“:

„Der Sprachscout klopft an
meine Tür: / ,Du bist da drin,
ick spüre dir.’ // Ich mach nicht
auf und flüstre schwach: /
,Lern du zuerst mal deutsche
Sprach’. // Worauf der Gast zu
gehn geruht. / – Ey Alter! Das
ging noch mal gut.“

Leserbriefe

Schöne teure
Vorschläge

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Bezug nehmend auf den Um-
weltkalender hat Gerhard
Karweger, Rosenweg 12, sei-
nen Leserbrief verfasst.

Vor ein paar Tagen haben die
Rheda-Wiedenbrücker den
neuen Umweltkalender erhal-
ten. Bei den schönen Vorschlä-
gen, die die Umweltberaterin
dort macht, vergisst sie etwas.
Auch in Rheda-Wiedenbrück
gibt es sehr viele arme Hausbe-
sitzer. Das sind Hartz-IV-Emp-
fänger, die nicht einmal die
Grundbesitzabgaben bezahlen
können. Wie sollen diese Leute,
meist in Altersarmut lebende,
auch noch ihr altes Haus mo-
dernisieren?

Da müsste man ansetzen. Al-
ten armen Hausbesitzern sollte
man die Wärmedämmung und
den Fensteraustausch aus der
Stadtkasse vorfinanzieren. Das
wäre vernünftiger als, wie ge-
schehen, einen sehr teuren
Radweg auf der alten Bahn-
trasse (der überhaupt nicht ge-
nutzt wird) zu bauen.

Nur überdurchschnittlich
besser Verdienende können
sich eine Solaranlage aufs
Dach setzen lassen. Die Rei-
chen kassieren dann die Ein-
speisevergütung und werden
dann nach sechs Jahren noch
reicher. Die Investition hat sich
nach sechs Jahren schon be-
zahlt gemacht. Hartz-IV-Emp-
fänger haben natürlich die hö-
heren Strompreise zu bezah-
len. Kann denn so etwas ge-
recht sein? Reiche werden noch
reicher und Arme werden bet-
telarm.

Leserbriefe sind keine Mei-
nungsäußerung der Redaktion.
Wir behalten uns vor, Zuschrif-
ten abzulehnen oder zu kürzen.
Alle Leserbriefe unter www.die-
glocke.de/leserbriefe.

Abschluss des Christkindlmarkts

Sparschwein mit
Zwei-Euro-Münzen
satt gefüttert

Münzen weniger als im Vorjahr.
Dann stand Michael Dippong

aus der Doppelstadt an der Ems
im Mittelpunkt. Innerhalb von
2:20 Minuten füllte er 300 Euro in
das rote Sparschwein. Das waren
zwar 48 Münzen mehr als im letz-
ten Jahr, doch die bisherige Re-
kordmarke von 342 Euro verfehl-
te er. Der glückliche Preisträger
hatte während eines Marktbum-
mels sechs Lose für seinen klei-
nen Sohn Eric gekauft, und dieser
hatte beim Ziehen ein besonders
glückliches Händchen.

Vor Glück über den ersten Tom-
bola-Hauptpreis strahlte die ge-
samte Familie Peitz aus Langen-
berg. Vater Bernhard hatte beim
Christkindlmarkt-Besuch zwölf
Lose der Togo-Hilfe erworben
und sich diese mit seiner jungen
Tochter Franziska geteilt. „Sie
gewann einen Flummi und ich
hatte das große Los in der Hand“,
freute sich der Langenberger, der
regelmäßig mit seiner Familie die
gemütliche Wiedenbrücker Bu-
denstadt besucht.

Doch dann begann ein „hartes
Stück Arbeit“ für den 51-Jähri-
gen, denn es war nicht leicht für
ihn, die kalten Münzen mit seinen
großen Händen in das rote
Schwein zu stecken. Glücklich
konnte Bernhard Peitz nach 3:30
Minuten einen Einkaufsgutschein
in Höhe von 320 Euro – 24 Euro
weniger als der Sieger im letzten
Jahr geschafft hatte – aus der
Hand von Andreas Rommel in
Empfang nehmen.

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Eine Frau und zwei Männer ha-
ben zum Abschluss des Wieden-
brücker Christkindlmarkts die
Blicke auf sich gezogen. Die drei
Hauptgewinner der Togohilfe-
Markttombola bereiteten sich
selbst beim Sparschweinfüttern
der Kreissparkasse Wiedenbrück
ein Weihnachtsgeschenk. Aber
die Zwei-Euro-Münzen wollten
nicht so rasant in den engen
Schlitz des knallroten Spar-
schweins rutschen wie in den Vor-
jahren.

Seit 28 Jahren steht das
Sparschweinfüttern am letzten
Markttag auf dem Programm.
Dabei gilt es, innerhalb einer be-
stimmten Zeit ein Sparschwein
mit Zwei-Euro-Münzen füttern,
die von dem heimischen Geldin-
stitut als Hauptgewinn zur Verfü-
gung gestellt werden.

Andreas Rommel und Nadine
Künne von der Kreissparkasse
machten dem Trio vor ihrem Start
im Scheinwerferlicht der Markt-
bühne mit aufmunternden Wor-
ten Mut für ihren Auftritt.

Ursula Billen aus Rheda-Wie-
denbrück trat als erste ins Ram-
penlicht, hatte sie doch beim
Christkindlmarkt-Bummel aus
den von ihrem Ehemann gekauf-
ten sechs Losen den dritten Preis
herausgefischt. Innerhalb von
1:10 Minuten erarbeitete sie
sich unter dem aufmunternden
Beifall der Besucher 126 Euro
„Weihnachtsgeld“. Das waren elf

aDas Finanzamt Wieden-
brück bleibt am heutigen 24.
Dezember und am Silvestertag
geschlossen.

Kurz & knapp

Weihnachtspreisschießen der Rhedaer Landgemeinde-Schützen: (v. l.) Marion Merschmann, Lars Witte,
Corina Kröger, Hendrik Nickel, Ralf Merschmann, Königin Steffi Bänisch, König Reinhard Bänisch, Franz
Moselage, Willi Wonnemann, Udo Westermann und Josef Kappel.

Freude über die Spenden: (v. l.) Verena Weitkemper (Tönnies), Unter-
nehmer Horst Pflüger, Margit Tönnies (Aktion Kinderträume), Christi-
an Stanlein und Andreas Mertens (Schützengruppe „Treff Vier“).

Rheda-Wiedenbrück (gl). Kurz
vor Weihnachten kann der Verein
Aktion Kinderträume den lang
ersehnten Wunsch einer vierköp-
figen Familie aus Grebenstein er-
füllen: einen Treppenlift für ihren
schwerkranken Sohn.

Der fünfjährige Finn Jonah ist
von Geburt an mehrfach behin-
dert und 24 Stunden lang auf
fremde Hilfe angewiesen. Das
Geld für einen dringend benötig-
ten Treppenlift konnte die Fami-
lie allein nicht aufbringen.

Im wahrsten Sinne des Wortes
„Schützenhilfe“ leistete dabei die

Schützengruppe „Treff Vier“. Auf
dem Adventskrämchen organi-
sierten die Schützenbrüder eine
Spendenaktion für Finn Jonah.
Der Erlös aus Trinkgeldern und
Spenden wurde aus der Schüt-
zenkasse auf 2000 Euro aufgerun-
det

Als Unternehmer Horst Pflüger
von dem Schicksal des schwer-
kranken Jungen hörte, erklärte er
sich bereit, die Spendensumme
von 2600 Euro, die er anlässlich
eines Tags der offenen Tür sam-
melte, ebenfalls an die Aktion
Kinderträume zu spenden.

Hilfe für Finn Jonah

Aktion Kinderträume

Bauernschützen

Willi Wonnemann setzt
sich im Stechen durch

Nickel auf Platz fünf zeigten mit
ihren Platzierungen, dass jeder
die Möglichkeit hat, mit regelmä-
ßigem Training ganz vorn dabei
zu sein. Die weiteren Plätze be-
legten Rene Kappel, Heiner Ack-
feld, Josef Kappel, Christian Mer-
schmann und Stefan Fechtelkord.

Im kleinen Finale um die Puten
setzte sich mit 29 Ringen Lars
Witte gegen Jürgen Korczak
durch. Insgesamt wurden 17 Pu-
ten und 18 Kapaune ausgeschos-
sen.

Die Leitung der Schießveran-
staltung hatten Udo Westermann
und Lars Witte. Westermann
nahm mit dem amtierenden Bau-
ernschützen-Königspaar Rein-
hard und Steffi Bänisch die Sie-
gerehrung vor.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Beim
Weihnachtspreisschießen der
Rhedaer Bauernschützen hat sich
Willi Wonnemann im Endstechen
durchgesetzt. Mit sechs geschos-
senen Zehnen in Folge ließ er sei-
nen Mitbewerbern keine Chance.

An allen vier Adventssonnta-
gen hatten die Schützinnen und
Schützen des Vereins die Mög-
lichkeit, sich mit 30 Ringen bei
drei Schüssen für das Finale zu
qualifizieren, 17 schafften das.
Zehn kamen in die zweite Runde
des Stechens, in der sich dann
Wonnemann den Sieg holte.

Den zweiten Platz sicherte sich
Ralf Merschmann vor Corina
Kröger, die als beste Frau den
dritten Platz belegt. Franz Mose-
lage auf Platz vier und Hendrik

Rheda-Wiedenbrück (gl). Auf
dem Gelände eines landwirt-
schaftlichen Anwesens an der
Straße „Zum Sägewerk“ in Lintel
ist am Mittwochabend vermutlich
durch einen defekten Heizlüfter
ein Feuer in einem Hundezwinger
entstanden. Der Brand wurde so

rechtzeitig bemerkt, dass der sich
im Zwinger befindliche Hund
ohne Schäden ins Freie gebracht
werden konnte. Ein angrenzendes
Scheunengebäude wurde durch
den Brand leicht in Mitleiden-
schaft gezogen. Der Sachschaden
liegt bei 2000 Euro.

Feuer in Hundezwinger

Zum Sägewerk

Wenneberstraße

Ford Galaxy
beschädigt

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Am Mittwochnachmittag wur-
de auf der Wenneberstraße in
Rheda an einem Ford Galaxy
der linke Außenspiegel kom-
plett beschädigt. Der Wagen
stand am rechten Straßenrand
in Höhe eines Friseurge-
schäfts. Es entstand erhebli-
cher Sachschaden. Der Verur-
sacher beging Fahrerflucht.
Die Polizei in Rheda-Wieden-
brück sucht Zeugen und bittet
um Hinweise unter w 05242/
41002400.
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